




  
  
 
 
 
 

 
 

 

 

Anlage: zum Erlass WS 12/5257.21/10 vom 16.03.2018 

Vereinfachter Nachweis 

 

Der vereinfachte Nachweis wird auf Grundlage der nachfolgenden Grafik erbracht. Die 
zulässige Zusatzbreite für die Manöverfahrt eines Binnenschiffs im Querströmungsfeld 
beträgt 

 3,50 m bei Richtungsverkehr und 

 2,00 m bei Begegnungsverkehr. 

Für die beiden zulässigen Zusatzbreiten bei Richtungs- bzw. Begegnungsverkehr sind in 
der Gra-fik die maximalen Querströmungsgeschwindigkeiten [ Vq ] über der Einleitungs-/ 
Entnahmebreite [ w ] dargestellt. 

 

Randbedingungen für die Einhaltung der zulässigen Zusatzbreite 

 

Beispiel: Bei einer zulässigen Zusatzbreite von 2,00 m im Begegnungsverkehr und einer Einlei-
tungsbreite von 12,0 m beträgt die maximal zulässige Querströmungsgeschwindigkeit 0,40 m/s.  

 

Die Grenzwerte für maximal zulässige Querströmungsgeschwindigkeiten an der Einlei-
tungs-/ Entnahmestelle gelten für Binnenschifffahrtskanäle bei einer Einleitung orthogonal 
zur Kursachse. 

 



 
 

  
 
 
 

 
 

 
 

 

 

Die Grenzwerte sind gleichermaßen auf Einleitungs- und Entnahmebauwerke anwendbar, 
da die Zusatzbreite für die Manöverfahrt eines Binnenschiffs im Allgemeinen bei Entnah-
mebauwerken geringer ist als bei Einleitungsbauwerken. 

Eine Übertragung der Grenzwerte auf fließende und staugeregelte Wasserstraßen ist zuläs-
sig, da Dispersions- und Umlenkungseffekte zu einer Abnahme der Querströmungsge-
schwindigkeit führen und somit von geringeren Zusatzbreiten der Binnenschiffe auszuge-
hen ist. 

 

Randbedingungen 

Ein vereinfachter Nachweis ist unter den folgenden örtlichen und schiffsdynamischen 
Randbedingungen möglich: 

 Die Einleitungs-/ Entnahmestelle liegt nicht im Bereich von Kanalabzweigungen 
und/oder Kreuzungsbauwerken und ist mindestens 200 m von Hafen- oder Schleusen-
einfahrten entfernt. 

 Die Fahrgeschwindigkeit der Binnenschiffe über Grund ist größer als 6 km/h. 

 Die Breite der Einleitungs-/ Entnahmestelle ist kleiner als 20 m. 

 Die Querströmungsgeschwindigkeit an der Einleitungs-/ Entnahmestelle ist kleiner als 
1,50 m/s. 
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